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deshalb nur zu oft unberücksichtiget, die von ihnen gerügten Mängel und

vorgebrachten Klagen finden kein kräftiges Einschreiten keine kräftige Abhülfe :

man fürchtet „anzustoßen". O die lieben grünen Sessel

Nach dieser losgelassenen Sündfluth ist es billig, auch der grünen Zweige

zu gedenken. Einen solchen bietet uns Herr Notar M. von Lavallaz aus

Collombay in Unterwallis, der seinen im letzten eidgen. Freischießen zu Zürich

gewonnenen Preis das von der fteien Stadt Bremen geschenkte Modell des

Schiffes „Helvetia", der Regierung unter der Bedingung geschenkt hat, daß es

im Kantons-Museum (zu Sitten) aufgestellt werde. Der Staatsrath hat dieses

auf 560 Fr. geschätzte Geschenk in einem Antwortsschreiben bestens

verdankt. — Ein anderer Oelzweig zeigt stch in dem reger sich entfaltenden

Wohlthätigkeitssinn. So waro„ am 9. April in Sitten von Gesang- und Mufik-
liebhabern der Stadt zum Besten der schon gegründeten Waisenanstalt für
Knaben sowie einer noch in diesem Frühjahr daselbst zu gründenden Waisenanstalt

für Mädchen ein ziemlich gelungenes Konzert gegeben.

Privat - Korrespondenz.
Hr. S., Lehrer in E. bei L. (Thurgau) : Ihr Schreiben vom 21. d. ist uns

zugekommen, und wir sahen sogleich, daß fich bei dem Bezug der letzten Nachnahmen

ein Fehler eingeschlichen hat. Wir senden Ihnen nun das Schweiz. Volksschulblatt
und Erheiterungen bis und mit dem dritten Quartal als bezahlt zu, wenn Sie so

unverstanden find. — Hr. I. B., Lehrer der O.-E.-Cl. in K. (Bern): Lasse bald

wieder etwas von dir hören. Freundlicher Gruß

Anzeigen.
Hauptversammlung der Nchullehrerkassc des Aantons Sern

Mittwoch, den 2. Mai, Morgens um 9 Uhr, in der Aula des Hochschul-

gebäudes in Bern. Haupttraktanden sind:
1) Jahresbericht.
2) Passation der Rechnungen.
3) Bestimmung der Penstonen.
4) Berathung des Réglementes.
5) Wahlen.
6) Unvorhergesehenes.

Die Herren Kaffamitglieber sind zu dieser Versammlung freundlich eingeladen.

Bern, den 18. April 1860.
Der Sekretär der Hauptversammlung: A. Gaßmann.
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